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Darum stellen wir Ihnen gern für die

einzelnen Steine eine große Anzahl

an Verlegemustern zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass wir einige S

orten bereits in fertigen Verlegeeinheiten

liefern.

Die benötigte Anzahl Steine pro

Quadratmeter Fläche schließt die Fugen

ein. Wir liefern Ihnen so viele Steine,

dass die bestellte Fläche unter Einhaltung

des Rastermaßes verlegt werden kann.

Bitte prüfen Sie nach Eintreffen der

Produkte anhand des Lieferscheines, ob

die Lieferung der Bestellung entspricht.

Haben Sie Zweifel oder Bedenken, dafür

Sie mit den Verlegearbeiten nicht anfangen,

bevor Sie mit uns die Sachlage

geklärt haben.

Dies gilt selbstverständlich auch für

Qualitätsmängel der Steine.

Vor dem Verlegen sollten Sie über

folgende Punkte Bescheid wissen:

Unterlage

Die Unterlage, d. h. die Frostschutz-/

Tragschichten und der Untergrund

müssen ausreichend tragfähig sein.

Dazu müssen die einzelnen Schichten

entsprechend der zu erwartenden

Belastung verdichtet werden.

Pflasterfuge

Die Pflasterfuge stützt elastisch die

einzelnen Steine untereinander ab.

Darum ist eine korrekt angelegte Fuge

von großer Bedeutung, da nur dann ein

stabiles, tragfähiges Pflaster entsteht.

Je nach Rastermaß ist eine Fugenbreite

von 3 – 5 mm vorgeschrieben. Bitte

halten Sie unbedingt diese Fugenbreite

ein, denn zu enges Verlegen führt oft zu

Schäden (Abplatzungen an den Pflastersteinen).

Zudem kann das Fugenmaterial

bei zu engen Pflasterfugen nicht korrekt

eingebracht werden. Werkseitig angebrachte

Abstandshalter von ca. 1 bis 1,5

mm ersetzen dieses Fugenmaß nicht.

Das Fugenmaterial

Nach DIN 18318 wird das geeignete

Fugenmaterial wie folgt beschrieben: Als

ungebundenes Fugenmaterial sind Sand,

Kiessand, Brechsand oder Splitt zu

verwenden. Geeignete Körnungen sind:

Sand 0/2 mm oder 0/4 mm, Splitt 1/3

mm oder ein kornabgestuftes Brechsand-

Splitt-Gemisch 0/5 mm. Gute Voraussetzungen

für eine dauerhafte Pflasterdecke

schaffen Sie, wenn Bettungs- und Fugenmaterial

aufeinander abgestimmt sind.

Damit vermeiden Sie weitgehend, dass

in die Fugen eindringliches Wasser

gewisse Feinanteile aus- bzw. einspült.

Das Verlegen

Wichtig ist, dass Sie die Steine fluchtgerecht,

höhengleich und im vorgeschriebenen

Muster verlegen, und zwar von

der bereits gelegten Fläche aus.

Auf keinen Fall dürfen Sie das Pflasterbett

dabei betreten.

Trotz hochwertiger Produktionstechnik

sind Maßtoleranzen bei Betonpflastersteinen

nicht vermeidbar. Gemäß DIN

18501 dürfen die Grenzabmaße der

Steine +/– 3 mm für Länge und Breite

betragen. Darum empfehlen wir, vor

dem eigentlichen Verlegen die Verlegebreite,

d. h. den Abstand zwischen den

Randbegrenzungen auszulegen.

Damit können Sie unnötige und teure

Schneidearbeiten vermeiden.

Ist aber dennoch ein Kürzen der Steine

durch Schneiden oder Knacken nötig,

müssen Sie beachten, dass die kürzere

Länge des Pass-Steines nicht kleiner als

die Hälfte der langen Seite des Ausgangssteines

ist.

Kein Pass-Stein ist kleiner als der halbe

Normalstein!

Vermeiden Sie ebenfalls spitz zulaufende

Pass-Steine, denn diese lockern sich

oder brechen oft bereits nach kurzer

Zeit.

Legen Sie die Steine an einen soliden

Rand.

Bitte achten Sie darauf, von Gebäuden

weg ein Gefälle von ca. 1 % – 2 %

einzuhalten.

Das Verfugen

Füllen Sie die Fugen kontinuierlich

während des Verlegens, indem Sie Splitt

einfegen bzw. Sand mit Wasser einschlämmen.

Reinigen Sie die Pflasterdecke

vor dem Abrütteln von überschüssigem

Fugenmaterial.

Schließen Sie nach dem Abrütteln erneut

die Fugen.

Eine vollständige gefüllte Fuge ist der

beste Garant für das Abstützen der Steine

untereinander, also für die Aufnahme

von Horizontalkräften aus Bremsen,

Beschleunigen und Kurvenfahrten.

Abrütteln

Abrütteln bedeutet das Verfestigen der

Steinfläche in das Pflasterbett und die

Egalisierung der Höhentoleranz der

einzelnen Steine.

Die Fugen müssen unbedingt vor dem

Abrütteln geschlossen sein.

Benutzen Sie stets einen Rüttler mit

Gummiauflage, damit die Steine

nicht beschädigt werden.

Rütteln Sie die Pflasterdecke gleichmäßig

von den Rändern beginnend zur Mitte

hin ab, bis die Steine standfest im

Pflasterbett verankert sind. Nach dem

Abrütteln müssen Sie die Fugen erneut

schließen. Reinigen Sie dann die Pflasterfläche

und rütteln diese bis zur absoluten

Standfestigkeit gleichmäßig ab.

Nicht eingesandete Pflasterdecken

dürfen nicht abgerüttelt

werden. Bitte nur vollständige

abgetrocknete Pflasterdecken

abrütteln!
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